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DIN 13080 Funktion / Fläche / Raum Anmerkungen

15.000 STE

m² Nutz-

fläche

30.000 STE

m² Nutz-

fläche

50.000 STE

m² Nutz-

fläche

5.00 Ver- und Entsorgung

5.03 Sterilgutversorgung

unreiner Bereich

Materialannahme - Versorgungswagen unrein

Wagenreinigung

Dekontamination mit RDGs

Putzraum unrein 5 5 5 bei Bedarf, sofern keine Synergien zu anderen Funktionseinheiten

Personalumkleide unrein - Einkammer - 6 6 10 geschlechterneutral, da wenig Nutzer; inkl. WC

Leihinstrumente optional (mind. 6 m²)

reiner Bereich 

Kontrolle, Warten, Pflegen, Sortieren, Packen, 

Einlaufzone Sterilisatoren
70 90 130

inkl. Aufstellfläche Sterilisatoren

Lager Ergänzungsgüter / Nachlegeinstrumente

Lager Verpackungsgüter und sonstige Verbrauchsgüter 

Packzone

Kommissionierung Sterilgut /  Abkühlzone / 

Sterilgutausgabe

40 60 80 

Personal-Umkleiden

als Schleuse zum reinen Bereich
16 18 20 2 x 8 m², 2 x 9 m² bzw. 2 x 10 m²; inkl. WC

Personalaufenthalt mit Teeküche bei Bedarf, sofern keine Synergien zu anderen Funktionseinheiten

Dienstraum / Leitung; reine Seite 12 12 12 mit abgetrenntem Zugang von außen

Putzmittel rein 5 5 5 

Zentraler Dosiermittelraum / Dosieranlage / 

Osmoseanlage

Technikfläche

Gesamtfläche Sterilgutversorgung 234 306 412 

20 30 40 

Arbeitshilfe für die Erstellung eines Funktions-, Flächen- und

Raumprogramms für die Sterilgutversorgung (Aufbereitungseinheit für Medizinprodukte - AEMP)

60 80 110 

Flächenverteilung abhängig vom Logistikkonzept; inkl. Aufstellfläche 

RDG`s

Zentralsterilisation

- Die nachstehenden Angaben gelten, wenn die Zentralsterilisation nur das eigene Haus versorgt ("Ein-Haus-Lösung").

- Sofern externe Instrumente angeliefert werden, ist die Tabelle um eine weitere Spalte "davon externe/ambulante" zu ergänzen.

- Die zugrundegelegten STE sind Anhaltszahlen und sind zu lesen: "mit bis zu"

- Falls auch Externe versorgt werden, müssen gegebenenfalls weitere Flächen für die An- und Ablieferung berücksichtigt werden. 

Der Planung einer AEMP soll eine eingehende Prüfung der zugrundeliegenden Rahmenbedingungen vorausgehen. So sind im Vorfeld Synergien mit anderen Krankenhäusern zu prüfen und Wirtschaftlichkeits-

berechnungen durchzuführen. Schichtbetrieb, anfallende Transportwege, externe Belieferung, die Erforderlichkeit von Leih- und Sonderinstrumenten beeinflussen ebenfalls die Funktionsabläufe sowie den 

Flächenbedarf der AEMP. Die Flächen und Funktionen sind von dem jeweiligen Betriebs- und Organisationskonzept abhängig. Auf die Empfehlungen des DGSV wird verwiesen. Synergien mit der OP-Abteilung 

(Lager, Personalumkleiden) sind zu berücksichtigen.
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